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Zusammenfassung
Der Zahlbegriffserwerb von Kindern mit dem Förderschwerpunkt geistige Ent-
wicklung wird durch fehleranfällige Zählvorgänge und Beeinträchtigungen 
bei der Informationsverarbeitung erschwert. 
Daher fokussiert das entwicklungsorientierte, adaptive Förderprogramm 
Frosch·Punkt·Vier auf die exemplarische Arbeit im jeweils simultan er-
fassbaren Zahlenraum. Auf diese Weise können Beeinträchtigungen des Auf-
merksamkeitsumfangs und des Arbeitsgedächtnisses aufgefangen werden 
und der Erwerb des Kardinalzahlbegriffs wird unterstützt. 
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Forschungsdesign: In einem qualitativen Forschungsdesign wird das 
mathematische Lernen von vier Schulanfängerinnen und Schulanfängern 
zunächst ein Jahr lang beobachtet und im Anschluss mit dem Förderpro-
gramm Frosch·Punkt·Vier gefördert. Ziel der Studie ist es, den Zahlbe-
griffserwerb von Kindern mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwick-
lung im Rahmen einer fallorientierten Langzeitstudie zu beschreiben und 
zu analysieren (Teilstudie Zahlbegriffserwerb) sowie auf der Basis einer 
qualitativen Evaluation eine empirisch fundierte Förderempfehlung zu ge-
ben (Teilstudie Förderung).

Teilstudie Zahlbegriffserwerb: Wie verläuft der Zahlbegriffserwerb 
von Kindern mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung? Wenn er 
in starkem Maße von Verlangsamungen geprägt ist, können bei der För-

derung prinzipiell die bewährten Arbeitsmittel des Regelunterrichts ein-
gesetzt werden; falls Abweichungen vorherrschen, müssen entsprechend 
angepasste Arbeitsmittel vorgehalten werden.
Förderprogramm Frosch·Punkt·Vier: Das entwicklungsorientierte 
und hoch adaptive Förderprogramm fokussiert auf die Arbeit im simultan 
erfassbaren Zahlenraum. Zahlaspekte und Zahlbeziehungen werden exem-
plarisch an Mengen mit zwei bis vier Elementen erarbeitet. 
Teilstudie Förderung: Welchen Beitrag kann das Förderprogramm 
Frosch·Punkt·Vier beim Zahlbegriffserwerb von Kindern mit dem För-
derschwerpunkt geistige Entwicklung leisten? Erreichen die Kinder mit 
seiner Hilfe die jeweils nächste Stufe des Zahlbegriffserwerbs? Wird insbe-
sondere der Erwerb des Kardinalzahlbegriffs unterstützt? 

Qualitatives Forschungsdesign 

Datenerhebung 
• Teilstudie Zahlbegriffserwerb 

 ~ zwölf monatliche teilstandardisierte Interviews auf Basis des EMBI-KiGa[2]

 ~ MARKO-D[3] als normiertes Verfahren zur Erfassung mathematischer Konzepte als  
Eingangs- und Übergangsdiagnostik 

 ~ zusätzliche Informationen über Lehrerfragebögen, sonderpädagogische Gutachten und  
Intelligenz- und Entwicklungstest IDS[1]

• Teilstudie Förderung 
 ~ Förderprotokolle 
 ~ MARKO-D[3] als Abschlussdiagnostik 

Datenaufbereitung
• Videographie und Transkriptionen
• Codierung und Nutzung des Code-Matrix-Browsers von MAXQDA

Datenanalyse 
• Teilstudie Zahlbegriffserwerb: qualitative Einzelfallanalyse mit inhaltlicher Strukturierung 

und Explikation 
• Teilstudie Förderung: qualitative Evaluation mit inhaltlicher Strukturierung

Abb.1: Ablaufplan Datenerhebung

Teilstudie Zahlbegriffserwerb 

Verlangsamte oder abweichende Prozesse beim Zahlbegriffserwerb?

Hohe Fehleranfälligkeit beim Aus-  und Abzählen im   
Zahlenraum bis sechs: 17 bis 66 % aller Zählversuche  
führen zu falschen oder uneindeutigen Ergebnissen.  
Keins dieser Kinder kann die Frage nach der Funktion 
des Zählens beantworten, nur ein Kind kann ein ein-
ziges Mal eine Menge von 19 Elementen auszählen.

 

Allen Kindern gelingt die simultane Erfassung von 
einem oder zwei Elementen entweder sicher oder zu-
mindest recht sicher; vier Elemente werden nur in 
der Blockform sicher erkannt; kein Kind kann Mengen 
von fünf Elementen erkennen, und zwar unabhängig 
von der Darstellungsform; kein Kind kann eine quasi- 
simultane Zahlerfassung leisten.

Weitere prozessrelevante Faktoren
• Fehlende Fingernutzung
• Schwierigkeiten, von einem Repräsentationsformat zu einem 

anderen zu wechseln
• Entwicklung auf einzelnen Entwicklungspfaden oft dissoziiert
• Große tagesformabhängige Schwankungen
• Unerwartetes Verhalten (d.h. nicht aufgabenbezogene Aktivitä-

ten unterhalb der Schwelle zu Verhaltensauffälligkeiten) wirkt 
sich in einem negativen Wirkungsgefüge auf die Bearbeitung 
mathematischer Fragestellungen aus

Teilstudie Förderung

Die Evaluation des Förderprogramms 
Frosch·Punkt·Vier erfolgte nach 26 bzw. 
29 Fördereinheiten von 20-25 min mit zwei 
bis drei Einheiten pro Woche.
Die Ergebnisse beim MARKO-D[3] zeigen 
mit Einsetzen der Förderung (November 16) 
eine deutliche Beschleunigung des Ent-
wicklungsverlaufs bei drei von vier Kindern.

Für den Einsatz von Arbeitsmitteln aus 
dem Regelunterricht wie beispiels-
weise die Nutzung der ‚Kraft der Fünf‘ 
müssen Kinder in der Lage sein, 
fünf Elemente simultan zu erfassen, eine quasi-simultane Zahlerfassung mit den not-
wendigen Strukturierungen und der Teilfähigkeit des Weiterzählens durchzuführen.  
Diese Konzepte sind gemäß dem Niveaustufenmodell[3] jedoch erst auf den Stufen III und IV zu er-
warten und liegen damit weit über den Möglichkeiten der untersuchten Kinder.

Qualitative Einschätzung gemäß MARKO-D[3]: Das Entwicklungsmodell nach Ricken bietet einen Be-
zugsrahmen auch für die mathematische Entwicklung von Kindern mit dem Förderschwerpunkt geistige  

Entwicklung. Alle 
vier Kinder fol-
gen dem Ent-
wicklungsverlauf 
unbeeinträchtigt 
lernender jun-
ger Kinder. Zwei 
von ihnen errei-
chen im Untersu-
chungszeitraum 
die Niveaustufe 
der Kardinalität.

Förderprogramm Frosch·Punkt·Vier:

Die Leitidee des Förderprogramms folgt 
dem subset-knower-Konzept[5]:   
„Es ist anzunehmen, dass numerische Sach-
verhalte zunächst an Mengen mit bis zu vier 
Elementen entdeckt und dann auf größere 
Mengen generalisiert werden“. [6]

Das Viererfeld als zentrales Arbeitsmittel: Es ist besonders prägnant und er-
leichtert die Mengenerfassung bei einge- schränktem Aufmerksam-
keitsumfang sowie den Wechsel zwischen strukturgleichen   
Repräsentationsformaten.

Zahlaspekte und Zahlbeziehungen werden im simultan wahrnehmbaren Zah-
lenraum exemplarisch erarbeitet (z.B. Simultanerfassung, Invarianzverständ-
nis, Eins-zu-eins-Zuordnung, Mengenvergleiche, Mengenseriation,   
Operationen wie Addition, Subtraktion und Zerlegungen,   
quasi-simultane Zahlerfassung).

Adaptivität: Variationen in Schwierigkeitsgrad und Aufgabenform.   
Sowohl die Aufgaben als auch die verwendeten Materialien werden so an 
die Möglichkeiten des Kindes angepasst, dass die Motivation, die Aufgabe zu 

lösen, möglichst hoch ist.

Entwicklungs- und  
 Ressourcenorientierung:  
Die Förderung erfolgt auf 
fünf Lernpfaden[4] in un-
terschiedlichem, durch das 
Kind bestimmtem Tempo.

    Abb.8: Fortschritte beim MARKO-D im zeitlichen Verlauf

Kontakt: info@Frosch-Punkt-Vier.de

Abb.2: Hohe Fehleranfälligkeit bei Zählprozessen 

Abb.3: Eingeschränkte Fähigkeiten der Simultanerfassung

Abb.4: Unerwartetes Verhalten

Abb. 5: Wirkmodell des Förderprogramms

Abb. 6: Lernpfade des Förderprogramms Abb. 7: Beispiele aus den ArbeitsmaterialienAbb.9: Qualitative Einschätzung gemäß MARKO-D[3]
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